
 

  
U-Bahn: Linien U3,U6 
Haltestelle Poccistraße 
 
muenchenunterwegs.de 

Bus: Linie 62 
Haltestelle Poccistraße 
 
muenchen.de/mor 

Bus: Linie 132 
Haltestelle Senserstraße 

 

 

 

 

 

Landeshauptstadt 
München 
Mobilitätsreferat 
 

Landeshauptstadt München, Mobilitätsreferat 
Postfach, 80313 München  Schulwegsicherheit und 

Unfallkommission 
MOR-GB2.23 
 
80313 München 
Telefon:  
Telefax:  
Dienstgebäude: 

 
 

Sachbearbeitung: 
 

schulwegsicherheit.mor 
@muenchen.de 

   
 

An die Vorsitzende des 

Bezirksausschusses 18 
Untergiesing-Harlaching 
Vorsitzende Frau Anias Schuster-Brandis 
Meindlstraße 14 
81373 München 

 

 

Ihr Schreiben vom 
 

Ihr Zeichen 
 

Unser Zeichen 
 

Datum 
05.02.2025 

 

     

 
Tempo 30 in der Karolingerallee 
BA-Antrags-Nr. 20-26 / B 07363 des Bezirksausschusses 
des Stadtbezirkes 18 – Untergiesing-Harlaching vom 17.12.2024 
 
 
Sehr geehrte Frau Schuster-Brandis, 
 
mit o.g. Antrag wird die Einrichtung von Tempo 30 in der Karolingerallee von Harlachinger 
Berg bis Tiroler Platz gefordert. 
 
Das Mobilitätsreferat teilt Ihnen hierzu Folgendes mit: 
 
In der Karolingerallee, vom Harlachinger Berg bis ca. 20 Meter nach der Mittelinsel, welche als 
Querungshilfe auf Höhe der Harlachinger Straße dient, ist die Geschwindigkeit bereits auf 
Tempo 30 reduziert. Östlich der Mittelinsel ist die Karolingerallee dergestalt ausgebaut, dass 
sich auf beiden Seiten entlang der ca. 9,50 Meter breiten Fahrbahn zunächst jeweils ein 
Parkstreifen, anschließend ein großzügig bemessener Grünstreifen und ein Fahrradweg als 
Abgrenzung zum Gehweg befindet. Eine Gefährdung von zu Fuß gehenden durch den 
Fahrverkehr ist hier nicht ersichtlich. 
 
Selbst unter Berücksichtigung der in Kraft getretenen Änderungen der 
Straßenverkehrsordnung im Jahre 2024 (StVO-Novelle) und der damit verbundenen 
erweiterten Anordnungsmöglichkeiten sind in der Karolingerallee aufgrund der baulichen 
Ausgestaltung des Straßenraumes und der großen räumlichen Trennung der zu Fuß 
Gehenden vom Fahrverkehr selbst bei großzügiger Auslegung der gesetzlichen Vorgaben 
nicht ansatzweise Gründe erkennbar, die eine Reduzierung der Geschwindigkeit im Rahmen 
der Gefahrenabwehr rechtfertigen würden. 
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